
Referat für Abhängigkeitsfragen

Leiter:
Dr. Max Wudy
maxwudy@aon.at

Sekretariat:
Karin Opravil, Dw. 240
Fax-Dw. 280, sekr-referate@arztnoe.at

Stellvertreter: 
Dr. Manfred Fuks
manfred.fuks@yahoo.com

Weitere Mitglieder: 

Dr. Christian Korbel      Dr. Wolfgang Werner

Dr. Max Wudy wurde in der Bundeskurienver-
sammlung am 21.6.12 zum Co-Referenten der 
ÖÄK bestellt.

1. Im Industrieviertel wurden bereits neun Quali-
tätszirkel abgehalten, Moderation durch Dr. Max 
Wudy und Dr. Manfred Fuks. Der Besuch ist 
weiterhin ausgezeichnet (durchschnittlich über 
20 KollegInnen, regelmäßige Teilnehmer sind 
auch Frau Dr. Ursula Hörhan und Mag. Claudia 
Bernt, beide Fachstelle für Suchtprävention des 
Landes NÖ). Nächster Termin ist der 2. Oktober 
2012 mit dem voraussichtlichen Thema Benzo-
diazepine. 
Ein zusätzlicher QZ in Zusammenarbeit mit dem 
API (Prim. Dr. Roland Mader) wurde ebenfalls 
initiiert. Der Schwerpunkt dieses QZ soll eher er-
gänzend und nicht konkurrenzierend sein. Start 
war am 28.6.2012, Moderation durch Dr. Max 
Wudy.
Ein weiterer QZ etablierte sich sehr erfolgreich 
für den Großraum Amstetten, St. Pölten und 
Krems, Moderator ist Prim. Dr. Christan Korbel. 
Der QZ in Schwechat für Schwechat, Bruck, Gänserndorf und 
Mistelbach befindet sich leider noch immer in Planung, leider 
fehlt ein ausgebildeter Moderator. Persönliche Mitteilung aus 
dem Bezirk Bruck/Leitha: 
Hier findet ein regelmäßiges Vernetzungstreffen statt (TeilnehmerInnen: 
BH (Amtsärztin, DSAs), niedergel. ÄrztInnen, Suchtberatung, Apothe-
ken, u.a.), das sich auch meist einem Thema widmet und Referenten 
einlädt – also die Kriterien eines Qualitätszirkels erfüllt (abgesehen von 
der fehlenden „Moderatorenausbildung“ zumindest eines Teilnehmers).

2. Der Kurs „Weiterbildungsverordnung orale Substitution“ im 
Frühjahr 2012 war wieder ausgebucht. Ein neuer Kurs findet im 
Herbst 2012 statt. Genaue Termine werden erst festgelegt. 

3. Die weitere enge Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Ge-
sellschaften (ÖGABS, API …), dem Land NÖ und Therapieein-
richtungen (Grüner Kreis, Zukunftsschmiede…) wird selbstver-
ständlich fortgesetzt. Der neue NÖ Suchtplan 2011 bis 2015 
unter Mitarbeit von den damaligen NÖ ÄK Referenten Prim. 
Dr. Bernhard Spitzer und Dr. Max Wudy sowie der jetzigen 
Referenten Prim. Dr. Korbel, Dr. Werner und Dr. Wudy wur-
de vom Landtag beschlossen und vorgestellt. Er kann auf der 
Homepage der Fachstelle für Suchtprävention downgeloadet 
werden: www.suchtvorbeugung.at
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4. Erfreuliches kann endlich vom Honorar berichtet werden. 
Seit 1. April wird auch in NÖ die Substitution zunächst für drei 
Jahre bezahlt: Ersteinstellung € 80.-, einmal pro Jahr zu verrech-
nen, Weiterführung € 25.-, maximal fünfmal pro Quartal zu 
verrechnen. 
Verschiedene von der GKK geforderte bürokratische Hürden 
konnten wegverhandelt werden. 
Leider gibt es für Wahlärzte derzeit keine Möglichkeit der Ko-
stenrückerstattung, da der Vertrag vorerst als Pilotprojekt kon-
zipiert wurde. In diesem Bereich gibt es noch einiges Verbesse-
rungspotential. 

5. Leider nimmt die Zahl der substituierenden Ärzte trotzdem 
laufend weiter ab. Möglicherweise wird die Honorierung eine 
Besserung bringen. Derzeit gibt es nur mehr 34(!) Kassenärzte, 
die Substitution anbieten. 

6. Mitarbeit beim Projekt Schwangerschaft & Drogen, gemein-
sam mit der Suchtberatung Wien. Die Broschüre ist derzeit im 
Druck.

7. Mitarbeit beim Projekt DESK (Drogen, Eltern, Schwange-
schaft, Kind) Baden gemeinsam mit API, Suchtberatung NÖ, 
Sozialabteilung der BH etc. Dieses Projekt wurde abgeschlossen, 
wird jedoch laufend evaluiert und aktualisiert. Weitere Ausrol-
lung derzeit im Bezirk Tulln.

8. Ein wesentlicher Schwerpunkt des Referates ist der Aufbau 
eines Betreuungsmodells für suchtkranke Kollegen (inkl. Al-
kohol) im niedergelassenen Bereich. Der Vorstand der NÖ 
ÄK hat das Referat mit der Erarbeitung eines Stufenplans und 
mit der Umsetzung dieses Konzeptes in der Kurie beauftragt, 
die Kurienführung hat diesem Vorschlag einstimmig zuge-
stimmt! 

9. Ein weiterer Schwerpunkt des Referates wird die rechtliche 
Basis der Substitution sein, das von Dr. Wudy schon angekündi-
gte „Handbuch Substitution und Recht“ hat sich durch die Un-
menge an bestehenden Vorschriften, Erlässen, Anordnungen 
und Gesetzen als viel umfangreicher als ursprünglich gedacht 
erwiesen, ist jedoch in Arbeit.
Ein wesentliches Anliegen nicht nur der NÖ ÄK wäre auch eine 
Initiative zur Entkriminalisierung des SG-Gesetzes für verschrei-
bende Ärzte, Ideen und Pläne hierfür liegen unter anderem von 
der ÖGABS vor, bedürfen jedoch eines Beschlusses zur Finan-
zierung einer rechtlichen Studie als Basis zur Umsetzung! 

10. Das Referat begrüßt ausdrücklich die neuen Empfehlungen 
zu den Benzodiazepinen! Weiterer Aufklärungsbedarf bei den 
nicht substituierenden KollegInnen ist gegeben, leider wird 
immer wieder (vor allem im Urlaub oder an freien Tagen) aus 
Unwissenheit oder falsch verstandener „Menschlichkeit“ Flu-
nitrazepam (Somnubene, Rohypnol) statt pharmakodynamisch 
günstigere Benzodiazepine verordnet und führen so langfristige, 
mühsame Umstellungsbemühungen ad absurdum.

Die neuen Referatsmitglieder freuen sich auf eine konstruktive 
und kollegiale Zusammenarbeit in den nächsten fünf Jahren.

Auf diesem Weg möchten wir uns auch bei Herrn Prim. Bern-
hard Spitzer für die Mitarbeit im Referat in den letzten Jahren 
bedanken.

Dr. Max Wudy
Dr. Manfred Fuks 

Dr. Christian Korbel 
Dr. Wolfgang Werner


